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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Relais mit einem Ma-
gnetsystem, das mindestens eine Polflache und einen
mit der Polflache zusammenwirkenden Anker aufweist,
mit einer im wesentlichen in der Ebene der Polflache
gebildeten, den Anker abstltzenden Lagerkante (und
mit einer langgestreckten, zweiseitig in einer zur Polfla-
che parallelen Ebene gelagerten Ankerfeder, welche mit
einem zwischen ihren Lagerstellen liegenden Abschnitt
an der von der Polflache abgewandten AuBenseite des
Ankers angreift, um diesen gegen die Lagerkante zu
driicken.

[0002] Dazu ist aus der DE-A1-30 09 718 ein elektro-
magnetisches Relais bekannt, in welchem die Ankerfe-
der als Blattfeder mit einem langen federnden Schenkel
ausgebildet ist und an diesem Ende mit einer halbrun-
den Pragung den Anker Uber eine eingepragte ebene
Flache in die Ankerbiegung auf die Jochschneide des
Joches driickt. Uber seitliche Ansétze wird der Anker in
seiner Seitenlage genau auf das Joch konzentriert.
[0003] Beibekannten Relais dieser Art ist die Herstel-
lung der Ankerfedern relativ material- und kosteninten-
siv, da diese Ublicherweise eine komplizierte Form ha-
ben, deren MaBe nur schwierig einzuhalten sind und
dreidimensionale Verbiegungen bei den vorgefertigten
Feder-Rohlingen durchgefihrt werden missen. Dies
gilt besonders dann, wenn die Ankerfeder zusétzlich
zum Druck auf das Lager ein den Anker in die abgefal-
lene Lage rickireibendes Drehmoment erzeugen soll.
[0004] Aus dem Dokument EP-A-O 118 097 ist ein
elektromagnetisches Relais der eingangs genannten
Art bekannt, bei dem ein Winkelanker auf einer Joch-
schneide aufliegt und von einer zweiseitig eingespann-
ten Ankerfeder auf die Lagerschneide gedrickt wird. Zu
diesem Zweck besitzt diese Ankerfeder einen von ihrem
Mittelteil abzweigenden, abgewinkelten Blattfeder-
schenkel, der von auBen in Richtung zur Jochschneide
auf den Anker drlickt. Auch diese Feder besitzt dem-
nach eine verhalinismaBiig komplizierte Form, die we-
gen der genau einzustellenden Biegung auch zusatzli-
che Arbeitsgange bei der Herstellung benétigt. Daruber
hinaus erfordern sowohl ein Winkelanker als auch die
abgebogene Feder verhaltnismaBig viel Platz im Relais.
[0005] Aufgabe der Erfindung ist es daher, ein Relais
der eingangs genannten Art anzugeben, bei welchem
die Ankerfeder auf einfache Weise herstellbar und mon-
tierbar ist.

[0006] Erfindungsgeman wird diese Aufgabe dadurch
geldst, daB der Anker im Bereich seiner von der Polfla-
che abgewandten AuBenseite eine Abstutzstelle auf-
weist, die im wesentlichen in der Ebene der Lagerstellen
der Ankerfeder liegt und an der die Ankerfeder im Ab-
stand zur Ebene der Polflache angreift und eine Kraft
anndhernd parallel zu dieser und in Richtung von der
Polflache zu dem gelagerten Ende des Ankers ausibt,
die ein den Anker in seine Abfallstellung riickireibendes
Drehmoment erzeugt.
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[0007] Durch die vorgeschlagenen MaBnahmen er-
gibt sich die Méglichkeit, die Ankerfeder sehr einfach
und materialsparend zu gestalten und auf komplizierte
Ausformungen zu verzichten.

[0008] In Weiterbildung der Erfindung kann vorgese-
hen sein, daf3 die Ankerfeder als Blattfeder ausgebildet
ist.

Dadurch kann die Ankerfeder auch in ebener Form her-
gestellt und auf eine Vorverformung verzichtet werden,
so daB der Produktionsproze3 wesentlich vereinfacht
wird.

[0009] Wenn in weiterer Ausgestaltung der Erfindung
s0 vorgegangen wird, daB die Abstiitzstelle der Anker-
feder am oder im Anker gegeniiber den beiden Ein-
spann- oder Lagerstellen hdhenmaBig versetzt ist, dann
wélbt sich die Ankerfeder im eingesetzten Zustand, so
daf die zur Erzeugung des den Anker riicktreibenden
Drehmoments bendtigte Kraft aus dieser Biegebean-
spruchung der Ankerfeder stammt, ohne daB3 es erfor-
derlich ist, eine vorgewdlbte Feder zu erzeugen.
[0010] Eine vorteilhafte Ausgestaltung der Erfindung
kann darin bestehen, daB die Abstiitzstelle am oder im
Anker an einer gegen die Polflache schrag geneigten
Flache liegt, die schrag in Richtung von der Polflache
zur AuB3enseite des Ankers verlauft.

Dabei ist durch die Neigung der Flache des Ankers, an
der die Abstltzstelle der Ankerfeder liegt, sichergestellt,
daf die auf diese Flache wirkende Kraft der Ankerfeder
eine in Richtung zur Polflache wirkende Kraftkompo-
nente verursacht und so ein Verrutschen des Ankers
verhindert. Gleichzeitig bewirkt die auf den Anker von
der Ankerfeder ausgelibte Kraft ein den Anker in seine
abgefallene Stellung ricktreibendes Drehmoment, das
durch den zwangslaufig gegebenen Abstand zwischen
der Lagerkante, die in der Ebene der Polflache verlduft,
und der Abstltzstelle der Ankerfeder am oder im Anker
bedingt ist.

[0011] In weiterer Ausbildung der Erfindung kann vor-
gesehen sein, daB die gegen die Polflache schriag ge-
neigte Flache im Anker durch eine kegelstumpfiérmige
Einpragung gebildet ist.

[0012] Ein weiteres Merkmal der Erfindung kann sein,
dafB die Ankerfeder im wesentlichen E-férmig ausgebil-
det ist, wobei der mittlere Steg eine Federzunge bildet,
an der die Ankerfeder in der keilférmigen Einpragung
des Ankers abgestitzt ist, und an den auf3eren Stegen
Einrastnasen angeformt sind, die in einen feststehen-
den Teil des Relais einrastbar sind.

[0013] Daraus ergibt sich eine einfach und kosten-
glinstig herzustellende Bauform der Ankerfeder, die die
Fixierung des Ankers ermdglicht und die Erzeugung ei-
nes den Anker in seine abgefallene Stellung ricktrei-
benden Drehmoments gewahrleistet.

[0014] Eine weitere Ausfuhrungsform der Erfindung
kann darin bestehen, dal3 zum Einrasten der Einrastna-
sen der auBeren Stege an einem das Magnetsystem
aufnehmenden Teil Rastausnehmungen vorgesehen
sind.
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[0015] Auf diese Weise laBt sich der das Magnetsy-
stem aufnehmende Teil in solcher Weise einstlickig aus-
bilden, dafB er auch die Rastausnehmungen fir die An-
kerfeder aufnimmt, sodaf3 keine zusatzlichen Teile ge-
fertigt und zusammengebaut werden mussen.

[0016] Dadurch ist es auf einfache Weise méglich, die
in einem spitzen Winkel angestellte Seitenwand der Ein-
préagung, die firr eine vorteilhafte Aufteilung der wirken-
den Kraft der Ankerfeder bendtigt wird, zu realisieren.
Weiters ist durch diese Art der Einpragung auch ein Mit-
tel gegen das seitliche Verrutschen des Ankers gege-
ben, da durch die runden Seitenwande dies verhindert
wird.

[0017] Weiters kann vorgesehen sein, daB die den
Anker abstilitzende Lagerkante durch zwei oder mehre-
re keilférmige Erhebungen des Teiles gebildet ist, auf
deren Keilflachen der Anker stirnseitig in seiner abge-
fallenen Stellung aufliegt.

[0018] Durch eine solcherart ausgeformte Lagerung
ist die abgefallene Stellung des Ankers stabil, wahrend
die angezogene Stellung nur beibehalten wird, solange
die Spule erregt wird.

[0019] GemaRB einer anderen Ausfiohrungsform der
Erfindung kann vorgesehen sein, daB der Anker vor-
springende Seitenkanten aufweist, die im abgefallenen
Zustand des Ankers an Vorspringen des Spulenkér-
pers anliegen.

[0020] Dadurch wird das den Anker in seine abgefal-
lene Stellung riickireibende Drehmoment nur bis zu ei-
nem vorbestimmbaren Drehwinkel wirksam, sodaf der
Anker dann in dieser Stellung an die Vorspriinge ange-
driickt verharrt.

[0021] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung kann
vorgesehen sein, daf3 die Ankerfeder durch eine Blatt-
feder mit durchgehend rechteckférmigem Querschnitt
gebildet und mittig auf einem Vorsprung des Ankers mit
schrag gegen die Polflache geneigter Flache abgestitzt
ist.

[0022] Dadurch ergibt sich eine sehr einfache und
leicht herstellbare Form der Ankerfeder.

[0023] SchlieBlich kann vorgesehen sein, daf die An-
kerfeder durch eine zwischen zwei Einspannstellen ge-
spannte Drahtfeder mit durchgehend kreisiérmigem
Querschnitt gebildet und mittig auf einem Vorsprung des
Ankers abgestitzt ist.

[0024] Auf diese Weise laBt sich eine besonders
platzsparende Art der Erzeugung eines riickireibenden
Drehmoments erreichen.

[0025] Die Erfindung wird nun im folgenden anhand
in den Zeichnungen dargestellten Ausfuhrungsbeispie-
len naher erlautert. Es zeigt dabei:

Fig. 1 ein erfindungsgemaBes Magnetsystem in Ex-
plosionsdarstellung;

Fig.2 eine erfindungsgeméaBe Ankerfeder in Drauf-
sicht;

Fig.3 ein erfindungsgemaBes Magnetsystem ge-
maf Fig. 1 im Langsschnitt;
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Fig.3a ein Detail aus Fig.3;

Fig.4 eine axonometrische Darstellung eines erfin-
dungsgemaBen Magnetsystems geman Fig.1;
Fig.5 eine Seitenansicht eines erfindungsgeméaten
Magnetsystems geman Fig.1;

Fig.6 eine schematische Teilansicht einer weiteren
erfindungsgemafBen Ausfihrungsform;

Fig.7 eine Seitenansicht von Fig.6;

Fig.8 eine Seitenansicht einer weiteren erfindungs-
gemaBen Ausfihrungsform und

Fig.9 eine Seitenansicht einer weiteren erfindungs-
gemaBen Ausflihrungsform.

[0026] Fig.1 zeigt eine Ausflhrungsform eines erfin-
dungsgemafien Magnetsystems aus einem Kern 6 und
einem Joch 7, welches an seinem Ende mit einer Pol-
flache 8 versehen ist. Auf dem Kern 6 sitzt im zusam-
mengebauten Zustand ein das Magnetsystem aufneh-
mender Teil 9, der eine nicht dargestellte Spule tragt.
Ein Anker 11 ist mittels einer Ankerfeder 1 in Kontakt
mit einer ihn abstltzenden Lagerkante gehalten, die im
wesentlichen in der Ebene einer Polflache 30 des Ker-
nes 6 liegt und durch keilférmige Erhebungen 16 be-
stimmt ist, wobei die Ankerfeder 1 in eine Einpragung
12 des Ankers 11 eingreift und in dieser abgestiizt ist,
welche den Anker 11 in seiner Lage in Richtung der
Langserstreckung der Lagerkante 16 festlegt. Im ange-
zogenen Zustand des Ankers 11 liegt dieser mit seinem
Oberteil an der Polflache 8 auf, wahrend im abgefalle-
nen Zustand ein Luftspalt zwischen Anker 11 und Pol-
flache 8 vorliegt. Dabei ist eine Flache 31 der Einpra-
gung 12, auf der die Ankerfeder 1 abgestitzt ist, in ei-
nem Winkel zur Richtung der von der Ankerfeder 1 aus-
gelbten Kraft F1 angestellt, sodaB die Ankerfeder 1 ein
den Anker 11 in die abgefallene Stellung rickireibendes
Drehmoment auslbt (Fig.3 und Fig.3a). Die Flache 31
ist in Richtung von der Polflache 30 des Kernes 6 zur
AuBenseite 32 des Ankers 11 geneigt, wobei ein Winkel
B zwischen Ankerfedemebene und Flache 31 einge-
schlossen ist. Die aus der geneigten Stellung der Flache
31 resultierende Kraft F bewirkt auf den Anker 11 ein
rickireibendes Drehmoment M.

[0027] Vor dem Zusammensetzen von Teil 9, Anker
11 und Ankerfeder 1, ist die Ankerfeder 1 noch véllig
eben und wird erst durch Anwendung von Kraft in die
eingebaute gewdlbte Form gebracht (Fig.5, 6 und 7), in
der sie deshalb gewdlbt ist, weil die Abstltzstelle 31
bzw. 31' der Ankerfeder 1 gemas einer Variante der Er-
findung am oderim Anker 11 gegeniiber den beiden Ein-
spann- oder Lagerstellen 33 hdhenmaBig versetzt ist.
[0028] Dieanihren beiden Enden eingespannte Blatt-
feder 1 ist mittig an der Flache 31 abgestiitzt, welche
durch eine keilférmig ausgefiihrte Einpragung 12 des
Ankers 11 gebildet ist (Fig.5).

[0029] Die Ankerfeder 1 kann jedoch in verschiede-
nen anderen Formen ausgebildet sein, etwa indem die
Einspannung nicht seitlich sondern mittig vorgenom-
men ist oder daf3 eine andere Form der Wélbung ge-
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wahlt ist. Auch kann die Feder vorgewdlbt sein und/oder
keine Héhen-Versetzung der Ankerabstltzstelle gegen-
Uberder Einspann- oder Lagerstelle der Ankerfeder vor-
gesehen sein.

[0030] Die Lagerkante ist gemaf einer anderen Vari-
ante der Erfindung durch zwei keiliérmige Erhebungen
16 des Teiles 9 bestimmt, auf deren Keilflachen der An-
ker 11 stirnseitig in seiner abgefallenen Stellung auf-
liegt. Ferner sind Kontakte 10 fir die elektrische Verbin-
dung zur nicht dargestellten Spule und zum nicht dar-
gestellten Kontakisystem, welches durch den Anker 11
betatigt wird, vorgesehen.

[0031] In Fig.2 ist die erfindungsgeméaBe Ankerfeder
1 aus Fig.1 abgebildet, die geman einer weiteren Vari-
ante der Erfindung eben und im wesentlichen E-férmig
ausgebildet ist, wobei der mittlere Steg eine Federzun-
ge 2 bildet, an der die Ankerfeder 1 in der Einpragung
12 des Ankers 11, bzw. der Flache 31 der Einpragung
12, abgestitzt ist, und an den duBeren Stegen 3 Ein-
rastnasen 4 angeformt sind, die in einen feststehenden
Teil des Relais in die Einspann- bzw. Lagerstellen 33
einrastbar sind. Die Federzunge 2 kann dabei seitliche
Ansatze aufweisen, die den Anker 11 gegen ein seitli-
ches Verrutschen zuséatzlich schiitzen. Weiters kdnnen
auch in der Einpragung 12 diesbezuglich Ausnehmun-
gen oder Vorspriinge vorgesehen sein, um ein solches
Verrutschen zu verhindern. Wie aus Fig. 1 zu ersehen,
sind in den Seitenteilen 13 des Teiles 9 entsprechende
Rastausnehmungen 17 zur Aufnahme der Einrastnasen
4 vorgesehen. Die dargestellten Einrastnasen 4 kénnen
aber in jeder anderen beliebigen Form ausgefihrt sein,
sie missen lediglich die Ankerfeder 1 an ihren auBeren
Stegen 3 einspannen. Auch die Form der Federzunge
2 kann variieren, sie muB3 jedoch so in die Einpragung
12 des Ankers 11 eingreifen kénnen, daB durch die da-
bei entstehende Wélbung der Ankerfeder 1 die Kraft fir
ein riickireibendes Drehmoment aufgebracht wird. Je-
denfalls ist, wie aus Fig. 4 zu entnehmen ist, die Anker-
feder 1 in der Art eines zweiseitig eingespannten bzw.
gelagerten Tragers ausgebildet, wobei die Einspann-
bzw. Lagerstellen 33 und die Abstitzstelle 31 der Feder
1 am bzw. im Anker 11 miteinander zumindest in einer
Ebene im wesentlichen fluchten.

[0032] In Fig.3 ist im Langsschnitt eines bereits zu-
sammengebauten Relais gemal Fig.1 zu erkennen,
dafB der Anker 11 in seinem abgefallenen Zustand stirn-
seitig auf den keilférmigen, die Lagerkante bestimmen-
den Erhebungen 16 aufliegt, wobei die Flache 31 der
Einpragung 12, auf der die Federzunge 2 abgestitzt ist,
in einem Winkel zu der von der Ankerfeder 1 ausgelb-
ten Kraft F1 (Fig.3a) angestellt ist, sodaB die Ankerfeder
1 ein den Anker 11 in die abgefallene Stellung riicktrei-
bendes Drehmoment ausibt.

[0033] Fig.3a zeigt die Aufteilung der von der Anker-
feder 1 ausgeiibten Kraft F1, welche durch die Verfor-
mung der Ankerfeder zustande kommt, wobei eine
Komponente F, welche einen Winkel o mit F1 ein-
schlieBt, das riicktreibende Drehmoment auf den Anker
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11 erzeugt. Die Einpragung 12 des Ankers 11 ist nach
einer Variante der Erfindung durch eine kegelstumpffor-
mige Offnung gebildet, es kann jedoch jede andere
Form einer Offnung vorgesehen sein, deren eine Wand
in einem Winkel gegeniiber der wirkenden Kraft F an-
gestelltist. Weiters ist durch die runde Form der Offnung
auch ein seitliches Verrutschen des Ankers 11 schwer
méglich, da nur die tiefliegende Stellung der Federzun-
ge 2 in der Einpragung 12 stabil ist, wahrend bei seitli-
chem Verrutschen durch die ansteigende Rundung der
Einpragung 12 zentrierende Krafte auf den Anker 11
ausgelibt werden. Zum Zwecke einer besseren Lage-
rung des Ankers 11 und der Unterstiitzung seiner Dreh-
bewegung ist dieser im Bereich seiner Lagerung mit ei-
ner abgerundeten Kante 75 versehen.

[0034] In Fig.4 ist eine weitere Ansicht des erfin-
dungsgemafBen Relais gemaB Fig.1 dargestellt. Aus
dieser Sicht ist zu erkennen, daf3 die Federzunge 2 an
der Flache 31 der Einpragung 12 abgestitzt ist. Die Ein-
spannpunkte 33 der Ankerfeder 1 sind durch Rastaus-
nehmungen 3 des Teiles 9 gebildet. Daraus ergibt sich
eine Wélbung der Ankerfeder 1 entlang ihrer Langsach-
se. Durch diese nunmehr erzielte Biegespannung, unter
der die Ankerfeder 1 steht, entsteht die auf die Flache
31 der Einpragung 12 nach unten wirkende Kraft F. Bei
Anziehen des Ankers 11 wird die Ankerfeder 1 einer
noch starkeren Biegung unterzogen, sodaf3 im angezo-
genen Zustand gegen das nun noch starker wirkende
Drehmoment, welches den Anker 11 in den abgefalle-
nen Zustand bringen will, die erforderliche Anziehkraft
zur Erzeugung eines diesem entgegen wirkenden Dreh-
moments durch das Magnetfeld aufgebracht werden
muf. Wird die Erregung der Spule beendet, geht der
Anker 11 wieder von selbst in seine abgefallene Position
Uber und verharrt dort bis zur nachsten Erregung. Im
abgefallenen Zustand liegt der Anker 11 an seinen vor-
springenden Seitenkanten an Vorspriingen 14 des Spu-
lenkérpers 9 an.

[0035] In Fig.5 ist die Wélbung der Ankerfeder 2 zur
besseren Kenntlichkeit ibertrieben grof3 eingezeichnet.
Weiters sind die Vorspringe 14 zu erkennen, an denen
die vorspringenden Seitenkanten des Ankers im abge-
fallenen Zustand anliegen.

[0036] Fig.6 zeigt eine Teilansicht einer weiteren Va-
riante der Erfindung, wobei die Ankerfeder 101 in Form
einer Ublichen Blattfeder mit durchgehend rechteckfér-
migem Querschnitt ohne jegliche Zungen ausgebildet
ist, die unter Ausbildung einer Wélbung an ihren Enden
héhenversetzt gegeniber der Abstltzstelle einge-
spanntist, und wobei die Auslenkung der Feder 101 ent-
lang ihrer Langsachse und parallel zur durch die Ein-
spannstellen 33 und der Abstltzstellen der Ankerfeder
101 bestimmten Ebene erfolgt. Ein Anker 110 weist da-
bei einen Vorsprung 20 mit einer Flache 31' (Fig.7) auf,
auf der die Ankerfeder 101 abgestutzt ist. Die Wélbung
wird unter Aufbringung einer entsprechenden Kraft
beim Zusammenbau des Ankers 110 mit der Ankerfeder
101 erzeugt. Durch den Vorsprung 20 kann die Anker-
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feder 101 ohne Federzunge ausgeflhrt sein. Auch in
diesem Fall ist die Flache 31' in Richtung von der Pol-
flache 30 des Kernes 6 zur AuB3enseite 32 des Ankers
110 geneigt, wie dies auch bei der Flache 31 der Ein-
prégung 12 des zuvor beschriebenen Ausfiuhrungsbei-
spiels der Fall ist. Die Ankerfeder 101 und die Flache
31' schlieBen einen Winkel B miteinander ein.

[0037] Die Flache 31'des Vorsprunges 20, auf der die
Ankerfeder 101 abgestitzt ist, ist in einem Winkel zur
Richtung der von der Ankerfeder 101 ausgelibten Kraft
F1 angestellt, sodaR die Ankerfeder 101 ein den Anker
110 in die abgefallene Stellung rickireibendes Drehmo-
ment M auslbt. Dabei entspricht die Aufteilung der Kraft
F1 in ihre Komponenten der in Fig.3a dargestellten, so-
daB eine Komponente fir ein rickireibendes Moment
sorgt, wahrend die andere Komponente den nétigen La-
gerdruck bewirkt, um den Anker gegen das Verrutschen
zu sichern.

[0038] Es sind aber auch andere Formen flr erfin-
dungsgemafBe Ankerfedern denkbar, um eine Abstit-
zung an einer Einpragung oder an einem Vorsprung des
Ankers zu gewéhrleisten. So ist auch eine Form mit ei-
nem mittigen Einschnitt innerhalb des Rahmens der Er-
findung, wenn ein dafiir passender Vorsprung auf dem
Anker vorgesehen ist. Auch muB die Ankerfeder nicht
seitlich, sondern kann auch mittig eingespannt sein.
[0039] In Fig.8 ist eine weitere Variante der Erfindung
dargestellt, wobei eine zwischen zwei Einspannstellen
gespannte Drahtfeder als Ankerfeder 201 ausgebildet
ist, die mittig auf einer Flache 31" eines Vorsprungs 200
eines Ankers 111 abgestuizt ist. Die Einspannstellen
sind dabei gegenliber der Abstitzflache 31" hdhenma-
Bigversetzt. Durch den durchgehend kreisrunden Quer-
schnitt der Ankerfeder 201 ergibt sich in jeder Stellung
des Ankers 111 Gleichheit der Kraft F mit F1, die das
rickireibende Moment erzeugt und dabei den Winkel o
mit der Senkrechten einschlieBt. Es Ia3t sich dadurch
eine besonders platzsparende Art der Erzeugung eines
rickireibenden Drehmoments erreichen.

[0040] Bei dem in Fig.9 dargestellten Ausfiuhrungs-
beispiel eines erfindungsgemaBen Relais liegen die
seitlichen Einspannstellen 33 der Ankerfeder 1 im Spu-
lenkérper 9 jeweils um einen kleinen Abstand oberhalb
der mittigen Abstitzstelle 31, wenn die Kontakte 10 als
Bezugspunkt angesehen werden. Dabei wird die Anker-
feder 1 bei ihrer Fertigung in einer in Langsrichtung ge-
woélbten Form ausgeflhrt, wobei ihre beiden Enden
symmetrisch gegentiber der Mitte wegstehen. Durch die
vorgegebene Wélbung kénnen die Einspannstellen und
die Abstltzstelle im Relais auch vollkommen fluchtend
angeordnet sein, es ergibt sich trotzdem ein den Anker
in seine offene Stellung rlckireibendes Drehmoment
und der erforderliche LageranpreBdruck. Die Ankerfe-
der 1 sollte in der eingebauten Stellung in Langsrichtung
moglichst gerade ausgebildet sein, da dadurch das Vi-
brationsverhalten des Ankers verbessert und ein Her-
ausdrehen der Ankerfeder aus der Abstiitzstelle bei
starker Wechselbelastung verhindert wird.
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Patentanspriiche

1.

Relais mit einem Magnetsystem, das mindestens
eine Polflache (8, 30) und einen mit der Polflache
zusammenwirkenden Anker (11; 110; 111) aufweist,
mit einer im wesentlichen in der Ebene der Polfla-
che (8, 30) gebildeten, den Anker abstiitzenden La-
gerkante (30, 16) und mit einer langgestreckien,
zweiseitig in einer zur Polflache (8, 30) parallelen
Ebene gelagerten Ankerfeder (1; 101; 201), welche
mit einem zwischen ihren Lagerstellen (33) liegen-
den Abschnitt an der von der Polflache (8, 30) ab-
gewandten AuBenseite (32) des Ankers (11; 110;
111) angreift, um diesen gegen die Lagerkante (30,
16) zu driicken,

dadurch gekennzeichnet,

daB der Anker (11; 110; 111) im Bereich seiner von
der Polflache (30) abgewandten AuBenseite (32)
eine Abstutzstelle (31; 31'; 31") aufweist, die im we-
sentlichen in der Ebene der Lagerstellen (33) der
Ankerfeder (1; 101; 201) liegt und an der die Anker-
feder im Abstand zur Ebene der Polflache (30) an-
greift und eine Kraft (F1) annahernd parallel zu die-
ser und in Richtung von der Polflache (30) zu dem
gelagerten Ende des Ankers (11; 110; 111) auslbt,
die ein den Anker in seine Abfallstellung ricktrei-
bendes Drehmoment erzeugt.

Relais nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, daf3 die Ankerfeder (1, 101) als Blattfeder aus-
gebildet ist.

Relais nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die Abstutzstelle (31, 31', 31") der
Ankerfeder(1, 101, 201) am oder im Anker(11, 110,
111) gegenuiber den beiden Einspann- oder Lager-
stellen (33) hdhenmaBig versetzt ist.

Relais nach Anspruch 1, 2 oder 3, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die Abstlizstelle am oder im
Anker (11, 110) an einer gegen die Polflache (30)
schrdg geneigten Flache (31, 31") liegt, die schréag
in Richtung von der Polflache (30) zur AuBenseite
(82) des Ankers (11, 110) verlauft.

Relais nach einem der vorangehenden Anspri-
chen, dadurch gekennzeichnet, daB die gegen
die Polflache (30) schrag geneigte Flache (31) im
Anker (11) durch eine kegelstumpfiérmige Einpra-
gung (12) gebildet ist.

Relais nach Anspruch 5, dadurch gekennzeich-
net, dafl3 die Ankerfeder (1) im wesentlichen E-fér-
mig ausgebildet ist, wobei der mittlere Steg eine Fe-
derzunge (2) bildet, an der die Ankerfeder (1) in der
kegelstumpfférmigen Einpragung (12) des Ankers
(11) abgestutzt ist, und an den auBeren Stegen (3)
Einrastnasen (4) angeformt sind, die in einen fest-
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stehenden Teil des Relais einrastbar sind.

Relais nach Anspruch 6, dadurch gekennzeich-
net, daf3 zum Einrasten der Einrastnasen (4) der
auBeren Stege (3) an einem das Magnetsystem
aufnehmenden Teil (9) Rastausnehmungen (17)
vorgesehen sind.

Relais nach einem der vorangehenden Anspriche,
dadurch gekennzeichnet, daf3 die den Anker (11)
abstiitzende Lagerkante durch zwei oder mehrere
keilférmige Erhebungen (16) des Teiles (9) gebildet
ist, auf deren Keilflachen der Anker (11) stirnseitig
in seiner abgefallenen Stellung aufliegt.

Relais nach einem der vorangehenden Anspriche,
dadurch gekennzeichnet, da3 der Anker (11) vor-
springende Seitenkanten aufweist, die im abgefal-
lenen Zustand des Ankers (11) an Vorspriingen (14)
des Spulenkérpers anliegen.

Relais nach einem oder der vorangehenden An-
spriche, dadurch gekennzeichnet, daf3 die An-
kerfeder durch eine Blattfeder (101) mit durchge-
hend rechteckférmigem Querschnitt gebildet und
mittig auf einem Vorsprung (20) des Ankers (110)
mit schrdg gegen die Polfliche geneigter Flache
(31") abgestutzt ist.

Relais nach einem der vorangehenden Anspriche,
dadurch gekennzeichnet, daB3 die Ankerfeder
durch eine zwischen zwei Einspannstellen ge-
spannte Drahtfeder (111) mit durchgehend kreisfér-
migem Querschnitt gebildet und mittig auf einem
Vorsprung (200) des Ankers (111) abgestitzt ist.

Claims

Relay having a magnet system, which has at least
one pole surface (8, 30) and one armature (11; 110;
111) which interacts with the pole surface, having a
bearing edge (30, 16) which is formed essentially in
the plane of the pole surface (8, 30) and supports
the armature, and having an elongated armature
spring (1; 101; 201) which is mounted on two sides
in a plane parallel to the pole surface (8, 30) and a
section of which armature spring (1; 101; 102) lo-
cated between its bearing points (33) acts on the
outer side (32) of the armature (11; 110; 111) facing
away from the pole surface (8, 30) in order to press
thearmature (11; 110; 111) against the bearing edge
(30, 16),

characterized

in that the armature (11; 110; 111) has in the region
of its outer side (32) which faces away from the pole
surface (30) a support point (31; 31,31") which is
essentially in the plane of the bearing points (33) of
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the armature spring (1; 101; 202) and on which the
armature spring acts at a distance from the plane
of the pole surface (30) and exerts a force (F1) ap-
proximately parallel to this plane and in the direction
from the pole surface (30) to the mounted end of
the armature (11; 110; 111), which force produces
a torque which drives the armature back to its
tripped position.

Relay according to Claim 1, characterized in that
the armature spring (1, 101) is in the form of a leaf

spring.

Relay according to Claim 1 or 2, characterized in
that the support point (31, 31', 31") of the armature
spring (1, 101, 201) on or in the armature (11, 110,
111) is offset in height with respect to the two clamp-
ing-in or bearing points (33).

Relay according to Claim 1, 2 or 3, characterized in
that the support point on or in the armature (11, 110)
is on a surface (31, 31') which is inclined obliquely
with respect to the pole surface (30) and runs ob-
liquely in the direction from the pole surface (30) to
the outer side (32) of the armature (11, 110).

Relay according to one of the preceding claims,
characterized in that the surface (31) which is in-
clined obliquely with respect to the pole surface (30)
is formed in the armature (11) by a truncated conical
indentation (12).

Relay according to Claim 5, characterized in that
the armature spring (1) is formed essentially in an
E shape, in which case the centre web forms a
spring tongue (2) on which the armature spring (1)
is supported in the truncated conical indentation
(12) in the armature (11), and latching-in tabs (4)
are integrally formed on the outer webs (8) and can
be latched into a stationary part of the relay.

Relay according to Claim 6, characterized in that
latching recesses (17) are provided on a part (9)
which holds the magnet system, for the latching-in
tabs (4) on the outer webs (3) to latch into.

Relay according to one of the preceding claims,
characterized in that the bearing edge which sup-
ports the armature (11) is formed by two or more
wedge-shaped projections (16) from the part (9), on
whose wedge surfaces the armature (11) rests at
the end in its tripped position.

Relay according to one of the preceding claims,
characterized in that the armature (11) has protrud-
ing side edges which, when the armature (11) is in
the tripped state, rest against protrusions (14) from
the coil former.



11 EP 0 707 331 B1 12

10. Relay according to one of the preceding claims,

11.

characterized in that the armature spring is formed
by a leaf spring (101) having a continuously rectan-
gular cross section, and is supported centrally on a
protrusion (20) from the armature (110) having a
surface (31') which is inclined obliquely with respect
to the pole surface.

Relay according to one of the preceding claims,
characterized in that the armature spring is formed
by a spring wire (111) which is stretched between
two clamping-in points and has a continuously cir-
cular cross section, and is supported centrally on a
protrusion (200) from the armature (111).

Revendications

Relais, comportant un systdme magnétique qui
comprend au moins une face (8, 30) polaire et un
induit (11 ; 110 ; 111) coopérant avec la face polaire,
comportant une aréte (30, 16) de montage, formée
sensiblement dans le plan de la face (8, 30) polaire
et soutenant l'induit, et comportant un ressort (1 ;
101 ; 201) d'induit, oblong, monté des deux cbtés
dans un plan paralléle a la face (8, 30) polaire, et
qui agit, par une partie située entre ses points (33)
de montage, sur le cbté (32) extérieur de l'induit
(11; 110 ; 111) qui est opposé & la face (8, 30) po-
laire, afin de pousser ce dernier sur l'aréte (30, 16)
de montage,

caractérisé en ce que l'induit (11 ; 110 ; 111) com-
porte, dans la région de son c6té (32) extérieur op-
posé a la face (30) polaire, un point (31; 31'; 31")
d'appui, qui se trouve sensiblement dans le plan
des points (33) de montage du ressort (1; 101 ;
201) d'induit et sur lequel le ressort d'induit agit a
distance du plan de la face (30) polaire et exerce,
environ parallélement & ce plan et dans une direc-
tion allant de la face (30) polaire vers l'extrémité
montée de I'induit (11 ; 110 ; 111), une force (F1) qui
produit un couple ramenant l'induit dans sa position
retombée.

Relais suivant la revendication 1, caractérisé en ce
que le ressort (1, 101) d'induit est réalisé sous la
forme d'un ressort a lame.

Relais suivant la revendication 1 ou 2, caractérisé
en ce que le point (31, 31', 31") d'appui du ressort
(1, 101, 201) d'induit sur ou dans l'induit (11, 110,
111) est décalé en hauteur par rapport aux deux
points (33) d'encastrement ou de montage.

Relais suivant la revendication 1, 2 ou 3, caracté-
risé en ce que le point d'appui sur ou dans l'induit
(11, 110) se trouve sur une face (31, 31') inclinée
en oblique par rapport a la face (30) polaire, face
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10.

11.

qui s'étend en oblique dans une direction allant de
la face (30) polaire vers le c6té (32) extérieur de
l'induit (11, 110).

Relais suivant I'une des revendications précéden-
tes, caractérisé en ce que la face (31) inclinée en
oblique par rapport & la face (30) polaire est formée
dans l'induit (11) par une région (12) évidée de for-
me tronconique.

Relais suivant la revendication 5, caractérisé en ce
que leressort (1) d'induit est réalisé essentiellement
en forme de E, la partie médiane formant une lan-
guette (2) élastique, par laquelle le ressort (1) d'in-
duit est soutenu dans la région (12) évidée tronco-
nique de l'induit (11), et il est formé des becs (4)
d'encliquetage sur les branches (3) extérieures, qui
peuvent étre encliquetés dans un élément fixe du
relais.

Relais suivant la revendication 6, caractérisé en ce
que, pour I'encliquetage des becs (4) d'encliqueta-
ge des branches (3) extérieures, il est prévu des
évidements (17) d'encliquetage sur un élément (9)
de réception du systéme magnétique.

Relais suivant I'une des revendications précéden-
tes, caractérisé en ce que l'aréte de montage sou-
tenant I'induit (11) est formée par deux ou plusieurs
bossages (16) cunéiformes de I'élément (9), I'induit
(11) reposant, dans sa position retombée, par son
c6té frontal sur les faces de coin de ces bossages.

Relais suivant I'une des revendications précéden-
tes, caractérisé en ce que l'induit (11) comporte
des arétes latérales saillantes qui, lorsque l'induit
(11) est retombé, s'appliquent sur des saillies (14)
de la carcasse de bobine.

Relais suivant I'une des revendications précéden-
tes, caractérisé en ce que le ressort d'induit est for-
mé par un ressort (101) & lame de section contind-
ment rectangulaire, et s'appuie en son milieu sur
une saillie (20) de l'induit (110) qui est pourvue
d'une face (31') inclinée en oblique par rapport & la
face polaire.

Relais suivant I'une des revendications précéden-
tes, caractérisé en ce que le ressort d'induit est for-
mé par un ressort (111) en fil métallique de section
continiment circulaire, tendu entre deux points
d'encastrement, et s'appuie en son milieu sur une
saillie (200) de l'induit (111).



EP 0 707 331 B1




EP 0 707 331 B1

]

%
Z Z Zz 7 7 7 7 7727 Z -2
y 4 Zz. 2 Z y 4 .4 Z y 4 Z #

16

[

./

FIG. 3



EP 0 707 331 B1

{1

L

)

e

<N\ N\ \\

/Q\\\

75

16

FIG. 3a

10



EP 0 707 331 B1

10

FlG. 4

11



EP 0 707 331 B1

J L
N
—/
— -
13 L j 13
\\ //
2 31 1
33\\ [ ML ,/33
S = s 1\\_{1 I — s = S
| _
| L | l —

10

FlG. 5

12



33

EP 0 707 331 B1

20

FIG. 6

13



EP 0 707 331 B1

16

—— 110

20

1

FIG. 7

14



EP 0 707 331 B1

— 111

16

F=F

FlG. 8

15



EP 0 707 331 B1

J L

4 )
\_/
T3 S
L ]
~ | —
2 31 7
| = | 1l
RN —— T
\ l I |/
\\10// 10//

FIG. 9

16



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

